Hansestadt Gardelegen Beschlussvorlage

Dezernat Il - Bauamt

Vorlagen Nr.: 430/36/24

Status: offentlich

Datum: 21.03.2024

Beratungsfolge 08.04.2024  Ausschuss fiir Bau- und

Ordnungsangelegenheiten
16.04.2024 Hauptausschuss
22.04.2024  Stadtrat der Hansestadt Gardelegen

Betreff

Entwurf - vorhabenbezogener Bebauungsplan "Biogasanlage
Trustedt"

Beschluss:
Der Stadtrat beschliefit:

1. den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans — ,Biogasanlage Tristedt* zu
billigen

2. die Durchfiihrung der Beteiligung der Offentlichkeit geman § 3 Abs. 2 BauGB

3. die Durchfuhrung der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Gesetzliche Grundlage: Baugesetzbuch (BauGB) in der zurzeit glltigen Fassung

Beratungsergebnis

Stadtrat der Hansestadt Gardelegen Sitzung am 22.04.2024 TOP
Ab-
Mit Ja Nein |Enthaltung Laut weichender
Ein- Stimmen- Beschluss- Beschluss
_| stimmig mehrheit Vorschlag (Rickseite)




Sachverhalt:

Die bestehende Biogasanlage im Ortsteil Trustedt wird seit dem Jahr 2012 auf Basis einer
immissionsschutzrechtlichen Genehmigung (402.4.5-44008/12/28) mit einer elektrischen
Leistung von etwa 837 kWel betrieben. Die planungsrechtliche Beurteilung erfolgte damals auf
der Grundlage des § 35 Abs. 1 Nr. 6 Baugesetzbuch (BauGB) als privilegiertes Vorhaben.

Die Biogasanlage produziert das Biogas aus nachwachsenden Rohstoffen und Mist, welche
aus den landwirtschaftlichen Betrieben des naheren Umkreises stammen.

Das erzeugte Biogas wird in einem Blockheizkraftwerk verwertet und zu Strom und Warme
umgewandelt. Der Strom wird mittels einer Trafostation ins 6ffentliche Stromnetz eingespeist.
Die Warme wird fur die Biologie der Anlage verwendet und dient weiterhin auch der
Warmeversorgung des Putenaufzuchtbetriebs Tristedt.

Aufgrund von Baugesetzbuchanderungen haben sich zwischenzeitlich die gesetzlichen
Rahmenbedingungen fir privilegierte Biomasse-Anlagen im Aulienbereich geandert.

Blockheizkraftwerke sind von nun an auf die Gesamtleistung einer Biogasanlage anzurechnen
und die Gesamtleistung von landwirtschaftlichen Biogasanlagen ist auf eine Obergrenze von
2,3 Mio. Normkubikmeter pro Jahr gedeckelt.

Daher werden die Kriterien der landwirtschaftlichen Privilegierung an der Tristedter
Biogasanlage heute nicht mehr eingehalten und es besteht das Erfordernis der Uberplanung
des Standortes. Dies ergibt sich allein aus den planungsrechtlichen Schranken des 35 Abs. 1
Nr. 6 BauGB.

Bauliche oder sonstige Veranderungen sind hierbei nicht erforderlich.

Gemal § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu
entwickeln.

Die Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt daher im Parallelverfahren mit der Aufstellung
des Bebauungsplans nach § 8 Abs. 3 BauGB.

Aus der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der friihzeitigen Beteiligung der
Trager offentlicher Belange (T6B) und den Nachbargemeinden, in der Zeit vom 21.08.2023 bis
einschliellich 29.09.2023 konnten wichtige Informationen, insbesondere flr den hier
vorliegenden Entwurf gewonnen werden.

Die Erkenntnisse wurden in die vorliegende Entwurfsfassung eingearbeitet.

Anlagen:

- Planzeichnung
- Begrundung einschlie3lich Umweltbericht
- Havarieraumberechnung



Finanzielle Auswirkungen:

Ja: () Nein: (X)

Veranschlagung in Ergebnishaushalt () Investitionsplan
Buchungsstelle ( ) (
Aufwendungen € Auszahlungen
Ertrage € Einzahlungen

Jahrliche Folgeaufwendungen durch Zinsen/Abschreibung etc.
mdgliche Sonderposten €

jahrliche Folgeaufwendungen bis 20

~

ay M



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

